
8. internationales OsterImproFestival 

30.3. - 5.4.2010 

in Göttingen, Deutschland 

Contact, Tanz, Theater, Musik und Malerei  

In 8 Hallen und mit Sauna und Schwimmhalle 

 

Improvisation ist die Komposition des Augenblicks 

 

 Willkommen zum OsterImproFestival !!! 

Wir möchten dich in einen Raum einladen, in dem unterschiedliche Kunstformen mit dem Fokus auf 

Improvisation sich begegnen und austauschen, sich miteinander verweben und verschmelzen, wo Grenzen 

sich auflösen und neu gefunden werden. 

Bring all deine Verrücktheit, all deine Liebe, Spiel- und Bewegungsfreude in einen Austausch mit dir 

selbst und anderen. Lass dich bewegen, berühren und verwandeln, komm mit auf eine Reise, die dich in 

Wildheit und Stille führen kann.  

 

 

  



Program 

Morgenkreis 

Zeit, um in einem ruhigen Kreis zusammen zu kommen, um zu meditieren und Deine Energie für den 

kommenden Tag zu sammeln.  

Labor  

In diesem Raum ist Platz für Themen, welche während des Festivals geboren werden oder welches Du 

mitbringst. Hier gibt es keinen Lehrer, Ihr erforscht zusammen.  

Einzelstunde 

Bedeutet eine Eins -zu-eins Zeit mit einem von Dir gewählten Lehrer und dauert bis zu 20 Minuten. Es ist 

eine individuelle Zeit, für die Du etwas mitbringen kannst, woran Du arbeiten willst oder dem Spontanen 

nachgehen kannst.  

Open und Exploration Space  

...jeden Abend bis in die Nacht hinein, beginnt mit einem Warm-up, offenes Ende und auch mit Live-Musik. 

Findet auch zu anderen Zeiten statt und möchte Raum für die verschiedenen Künste und ihr Miteinander-

Wirken geben. 

Specials  

- Wave, silent-jam, blind-jam, neue Ideen sind willkommen  

- Bodywork - und Stille -Raum bis auf angekündigte Ausnahmen immer geöffnet. 

Sharing  

You can choose to become part of a small groups which meets every day for 30-60 min. as part of the 

festival program...like a workshop of practicing "the experience of THIS moment". 

So we will commit as a group to meet every day and give the possibility to be present for each other. It is a 

space where you witness and express what is going on in this particular moment, with in your body, mind or 

emotional system. Whatever is the truth in your heart. 

For example an emotional release, a mental sharing about your process here and now, sharing silence or ask 

for feedback and support. 

Whatever you need to share here will be the safe place with the presence of your "sharing family". 

Basically the SHARING will exercise our present nature in  awareness and an be a place for relaxation as 

well! 

Zeitplan  

Achtung: geringfügige Änderungen noch möglich 

Dienstag, 30.3.2010 

16:00 Ankunft, Anmeldung 

18:00 Abendessen  

20:00 Eröffnungs -Info-Kreis  

            Warm up zum ... 

            Open Space  

   



 

   

Zeit  Mittwoch 31.3. 
Donnerstag 

1.4. 

Freitag 

2.4. 

Samstag 

3.4. 

Sonntag  

4.4. 

Montag  

5.4. 

8:00- 

8:45     
Yoga Yoga Yoga Yoga Yoga  Yoga 

8:30-

9:30  
Frühstück 

9:30-

10:00    
Morgenkreis ( Meditation, Stille, Einstimmung, Töne ) 

10:15-

12:15    
Intensives Intensives Intensives Exploration 

Space, Labs, 

Sauna & Pool 

Intensives 

Warm up 10.00 

Open Space  

12:30Schlußkreis  

13.00Reinigung  

14:00  Snacks 

15:30  Abreise   

12:15-

13:15 
Sharing  Sharing  

13:30-

14:45 
Mittagessen 

15:30-

17:30    
Workshops  Workshops  

Open 

Space und 

Labs 

Workshops  Workshops  

18:00-

19:00 

Abendessen  

19:00-

20:00   

Offene Zeit und Labs     

   

20:00- 

open 

end 

   

   

Warm up für 

Newcomer  

Warm up  Performance 

(öffentlich, 

Eintritt 5 û , 

oder 15 û 

inkl. Open 

Space)  

  

Osternachtritual 

und Osterfeuer  

und/oder Open 

Space  

Performance 

Open Space  Open Space  

21.00-24.00 

Sauna & Pool 

Open 

Space   

21.30-00.30 

Sauna & 

Pool  

Open Space   21.00-24.00 

Sauna & Pool  



Intensives  

Werden bei der Anmeldung gewählt! 

1 Andjela Doni  (RU)  

"Legs like arms and arms like wings" 

When I teach I give only those things which I know how to dance and love to 

dance.  Observing my dance I discover my endless curiosity to spirals in 

movement and my aspiration to be light, to fly and to feel legs and arms like 

wings. 

 

I recovered my childhood habits of creating relations with other people, such 

as trust, sincerity, openness and healthy selfishness. I am very interested to 

keep my dance vivid and live and, of course, to keep human touch in it. 

 

We will use parent -child patterns to look for the natural instinctual reactions imbedded in the body to 

support somebody and to be lifted. It will build up the structural support through the skeleton in order to be 

able to take physical risks. 

We are going to explore the connection between the limbs and the center, and use it while dancing on the 

floor, in the air, and with a partner. 

During this course I wish to reach unusual places by entering unknown trails in our dance, meet our 

limitations, and to find safe ways to go beyond our boundaries, in solo, with a partner and the group. 

Qualities which I would like to awake and integrate into the dance are: 

 

Å    Initiation and surrender 

Å    Inertia as a source of energy 

Å    Resistance and following the flow 

Å    Risk and trust. 

 

I love the reality of dance ð the floor, my body and partnerõs body, gravity and weight, and I love to move this 

reality between the sky and the earth. 

Andjela Doni  

 

She is a dance improviser, choreographer and a teacher oriented to contact 

improvisation and contemporary dance. She was born in Kishinev, Moldavia. 

She is educated High School of Culture, St -Petersburg, Russia 1981 -

1985. 

After graduation, she has experience like theatrical choreographer for 10 

Years 

Since 1999 she lives in Moscow, and teaches contact improvisation, 

improvisation and development of movement. 

>From September 2006 she is organizer and leader of the project òCreative atelier for contact 

improvisation and performance teachersó in theater òPracticeó in Moscow. This project provides space for 



different experiments in performance work and contact improvisation dance. 

2006ð 2009 July She is organizing the yearly International Contact Improvisation and Performance 

Festival in Moscow. 9 days experience of dance and performance. Festival includes the improvisational 

performance night in the Moscow Theater. 

I can not say ð òI teach contactó. I share contact improvisation, I share my self, I share what my teachers 

taught me, my dance, teaé 

2 Geraldo Si (BRA/D)  

"Workshop für Tanzimprovisation" 

 Ziel des WS ist, sich von alten Mustern zu befreien, seine eigene 

Bewegungspalette zu erweitern und zur freien Improvisation zu kommen. 

Die Aufwärmung besteht  aus Spielen mit der Vorstellung wie sich unsere 

Knochen im Raum bewegen. Wie funktionieren die Gelenken, dort wo die 

Knochen sich treffen, beim Körper in Bewegung in der tiefen Ebene und 

beim Gehen. 

Danach werden wir mit bestimmten strukturellen Übungen zur 

Raumwahrnehmung mit und ohne Partner arbeiten, wobei es mir im weiteren 

Verlauf der Arbeit auch darum geht, diese Strukturen wieder zu verlassen. 

Sie sind nur die Basis, um frei improvisieren zu können.  

Diese ăMethodeò ermºglicht ein Verstªndnis des Individuums und seiner 

Relation zum Anderen und zur Gesellschaft und fordert den Teilnehmer 

auf, seinen Körper nicht nur als ein Instrument des physischen, sondern 

auch des emotionalen und geistigen Erlebens wahrzunehmen. 

Durch die Sensibilisierung der Wahrnehmung können wir uns auf die Intelligenz des Körpers als Quelle der 

eigenen Tanzmotivation einlassen.   

Auch für Schauspieler und Musiker die sich für Bewegung interessieren. 

  

Geraldo Si  

Der Choreograf, Tänzer und Pädagoge Geraldo Si begann 1981 seine Tanz- 

und Theaterarbeit nach einer Tanzausbildung in Brasilien. Zusammen mit 

Rodolpho Leoni u.a. gründete er die Gruppe Pantanaliadanca.  

In São Paulo arbeitete er u.a. mit Antonio Abujamra, Gerald Thomas, Penha de 

Souza, Clarice Abujamra und wirkte in verschiedenen Film- und 

Fernsehproduktionen mit.  

1990 kam Geraldo Si als festes Ensemblemitglied zum Tanztheater Wuppertal 

unter der Leitung von Pina Bausch und gründete 1996 das  x.x.y. theater 

Wuppertal, für das er mehrere Produktionen erarbeitete.  



Neben seiner eigenen choreografischen Tätigkeit arbeitet Geraldo Si als Tänzer u.a. zusammen mit 

Raimund Hoghe (Tanzgeschichten Deutscher Produzentenpreis für Choreographie 2003), dem Healing 

Theatre Köln, rodolpho leoni dance (Deutscher Produzentenpreis für Choreographie 2005), Stephanie 

Thiersch, Vera Sander Art Connect und Cocoondance.  

Seit ungefªhr dreizehn Jahren beschªftigt er sich mit ăôGrowing Througt Movementò, einem Weg der ihm 

von Suprapto Suryodarmo aus Indonesien gezeigt wurde. 

Er konzipierte die sparten¿bergreifende Veranstaltungsreihe ăSichtLaut - 

Tªnzerische Improvisationen zu neuer Musikò. 

Und initiierte das JugendprojektăSommertanz junge Talenteò, das seit 2004 

in Wuppertal realisiert wird. Von 2005 bis 2007 war Geraldo Si 

künstlerischer Leiter der Jugend Tanz Compagnie des Teo Otto Theater 

Remscheid. 

Gibt regelmäßige Workshops für Improvisation in unterschiedlichen Ländern: 

dance conected (Newcastle / England) 

oficina de movemento (Campo Grande / Brasilien)  

oficina de danca (Sao Paulo / Brasilien) 

workshop für Improvisation - Zagreb Tanzschule (Kroatien) 

New Castle College (England)  

Bei Frei Stil ,Tanzfabrik Berlin  

SichtLaut workshop, (Ghent  / Bélgica)    

u.a. 

 

3 Daniel Werner (D) und Jagat Mokshia Frenzel (La Palma) 

"Body -Mind -Presence: Zero" 

  

Wir haben ausgeatmet und das Einatmen hat noch nicht begonnenées entsteht 

ein Moment der Leere, ein Nullpunkt é Stillpoint. Dieses Intensive bietet  den 

Raum, sich genussvoll in  den Moment der Leere hinein zu kuscheln. 

Wir kennen im Tanz und in der Contact Improvisation die Momente, wenn 

Bewegungsenergien  zum richtigen Zeitpunkt und am richtigen Ort mit der 

richtigen Dosis zusammenfinden und wir uns in dieses wundervolle Gefühl von 

"FLOW" eintauchen. Dasselbe Phänomen kennen wir auch in einer gelungenen 

Bodywork.  

Wir erlauben unseren Körpern, Gefühlen und Gedanken sich zu entspannen, erforschen organische Wege 

vom Nullpunkt zum Momentum und zum nächsten Nullpunkt und überraschen uns und unsere PartnerInnen 

mit neuen Erfahrungen in Contact  und Bodywork.  



  

Jagat Mokshia Frenzel 

leidenschaftlicher Contacttänzer und spielfreudiger Bodyworker , inspiriert 

durch mehr als 15 Jahre verschiedenster künstlerischer und therapeutischer 

Systeme, genießt sich mehr und mehr im Loslassen aller Konzepte.  

  

 

 

 

Daniel Werner 

Ich unterrichte CI seit ´97, und liebe es immer wieder neue Dimensionen 

dieser wundervollen Tanzform entdecken. Wesentliche Einflüsse für meine 

Arbeit kommen aus dem Body-Mind Centering, asiatischen 

Bewegungskünsten, dem Neuen Tanz und Release-Techniken. Ich 

genieße es international als Tänzer und Tanzpädagoge zu arbeiten.  

Weitere Projekte:  

Contact Fo rtbildungen und mehr: www.dancecontact.de  

Internationales Festival für Contact Improvisation und Zeitgenössischen Tanz: contact-meets-

contemporary.de 

Barcelona International Dance Exchange: www.bide.be. 

 

 

  

http://www.dancecontact.de/
http://contact-meets-contemporary.de/
http://contact-meets-contemporary.de/
http://www.bide.be/


4 Peter Krempelsetzer (D) 

"ActiontheaterÊ Training" 

  

Actiontheater ist ein Improvisationstraining, das vom Körper ausgeht und raus aus dem Denken, hinein in 

den Spielfluss bringt. Eine Entdeckungsreise in die Kreativität unserer Bewegung, Stimme und Sprache. 

Die Werkzeuge des Actiontheaters eröffnen dabei spielerisch neue Ausdrucksmöglichkeiten.  

Improvisationsübungen - einzeln und in der Gruppe - fördern spontanes Spiel und bewusste Gestaltung. 

Sie vertiefen die Fähigkeit Gefühle auszudrücken und entwickeln Stimme, Körperausdruck und 

Imagination.  

Actiontheater zu performen heisst mit Worten, Bewegungen und Klängen zu komponieren.  

Von Moment zu Moment sich berühren zu lassen von Stimmungen und Bildern.  

Jedesmal eine spannende Reise ins Unbekannte, ob mit oder ohne Worte, voll in ăActionò oder ruhig, 

abstrakt, poetisch oder komisch. 

 

  



Peter Krempelsetzer 

1964 in München geboren, studierte Theater an der Scuola Dimitri in der Schweiz, außerdem Tanz und 

Improvisation. ActiontheaterÊ  Improvisation lernte er in ausführlichen Trainings bei der Begründerin 

Ruth Zaporah und ist seit 2007 zertifizierter Lehrer der Methode. 

Al s Darsteller, sowie als Regisseur eigener Produktionen arbeitet er spartenübergreifend zwischen 

Theater, Musik und Tanz. Sein besonderes Interesse gilt der Improvisation als eigenständiger Kunstform. 

Er ist und war als Improvisationsspieler in vielen Gruppen tätig. Peter Krempelsetzer lebt in München und 

leitet an der ImproArt Schule Trainings für Theaterimprovisation, Contact Impro, Tanztheater, 

Contango und Performance.  

More about his backround and teaching on his webpages: 

teaching:  www.improart.de 

performing: www.comtesse-co.de, www.freefishing.de  

official AT site: www.actiontheater.com 

  

http://www.improart.de/
http://www.comtesse-co.de/
http://www.freefishing.de/
http://www.actiontheater.com/


Workshops:  

Für die Workshops ist keine Voranmeldung erforderlich, und sie sind für Festivateilnehmer/innen kostenlos. 

Auf dem Festival wird überwiegend deutsch und englisch gesprochen. Wenn ihr die englischen Texte nicht 

versteht, wendet euch bitte an das Team  oder den bezügliche Lehrer. 

Ibiza Team 

"Playground" 

 In-Genius Friends of Love and Art:  

We invite you to enter a world of fantasy, bubbling stories, beet root, 

havens of essence, wave breakers, salt of salts and healthy, palpitating 

streams. 

It seems we have a playground every night! 

We would like everybody´s trip to flow with madness and love, and for 

this some attention and consciousness on a few things is needed. 

As you know, we are all different bags of experience, education, as well 

as personal virtues... 

We encourage you to unite and exchange - feel the mix and the union. 

Interact from all of your sides, share and immerse yourself. 

We would like to suggest that you flow in the improvisation journeys and 

maintain group listening and consciousness. 

With attention on the big picture, conjoined and coincidental dynamics 

can be created, magic, communication. 

We feel these playground sessions are a space to suggest and be 

suggested, invite, follow, explore all the paths, feel free to enter areas 

that are unknown or uncomfortable for you. This is an investigation 

platform, experience, test, ephemerous creation of the moment.  

We invite you to feel your being, respect your rhythm, accept the 

present moment as a gift. 

We invite you to enjoy all of all the pathways and moments, moving 

ourselves with liberty and listening.  

Thank you for making this so beautiful and rich. 

Remember this would not be the same without you. You are 

  

 

 

  



brushstrokes in this great painting, a story created together.  

Uniquely composed. 

Lets play!  



Lucie Ishwari Beyer 

ăMoveasyò 

 

Der Workshop ist eine Einladung, die Schwerkraft auszutricksen und 

den Geist, den Körper und die Seele mit neuen Impulsen zu nähren. 

Die Partnerübungen helfen sich der Einheit mit Allem bewusst zu 

werden. Das gemeinsame Atmen, Lachen und Wahrnehmen löst die 

alltäglichen Grenzen auf und öffnet uns für neue Sichtweisen. Die 

Übu ngen aus Akrobatik, Massage, Yoga und Kontaktimprovisation 

(CI) sind harmonisch aufeinander abgestimmt. 

Die Arbeit in ăMoveasyò ist stets prozess- und nicht produktorientiert! 

Das Motto lautet:  

‚ Spielen statt arbeiten 

‚ Forschen statt Funktionieren 

Der ursprünglichen Bewegungslust des Menschen, die wir als Kinder 

noch ganz bewusst spürten, wird Raum gegeben. Es geht um das 

Ausprobieren, um das Wundern über uns selbst, unsere Möglichkeiten 

und die anderer Menschen.ăErinnere Dich an den sich drehenden, 

wirbelnden, rªderschlagenden Funken in Dir!ò Dieses Seminar eignet 

sich wunderbar für Menschen, die mit dem Körper arbeiten und für 

alle Bewegungsfreudigen. 

 

Lucie Ishwari Beyer 

Yogalehrerin (BYV), Ausb. in Hawaiianischer Massage, Clownin, 

Tänzerin (CI), Akroba tin, Erzieherin. Körperliche Bewegung hilft 

auch innerlich flexibler zu sein. Und was ist schon schwer, wenn man 

fliegen kann... 

Ich unterrichte von ganzem Herzen Yoga in der Tradition Swami 

Shivanandas und integriere andere Techniken, wenn sie mir sinnvoll 

erscheinen. Gerne begleite ich meine Stunden mit leichten Massagen 

und dem Gesang von Mantren. Aus meiner Freude an der Bewegung 

entwickelte ich das Konzept ăMoveasyò - Bewegung in Leichtigket. 

Dieses Konzept setzt sich zusammen aus meiner langjährigen Erfahrung 

in den Bereichen Yoga, Tanz, Massage, Kampfkunst und Akrobatik. 

  

 

 

  



Irene Sposetti  

òThe voice of the body: Improvisation with Sound and Movementó 

 

My intention is to share the research on voice, body, movement and 

improvisation that I am making since few years. I want to offer the 

possibility to the dancers to open up their mouth and let the voice be 

another expression of the body while is moving and creating a dance.  

  I am very curious also about the direct relation between voice 

improvisation and movement improvisation: how the meeting of voices 

creates specific paths interacting with each other, melodically and 

rhythmically; how the specific state of listening gives a sense of the fine 

collaboration during a shared composition, sustaining it as a base, 

answering, proposing new colors, soloing or play with a duo o trioé I find 

that the sound gives a lot of clarity and evidence on the process of 

composing together and can definitely nourish the research of dance 

improvisation. 

 I propose a specific exploration of the voice and its resonances in the 

body. The   sound inside, around and outside the Chakra regions 

enables the body to become a real òsounding boardó for the voice, 

  discovering therefore different possibilities of the interaction of sound 

with space and movement. 

During this laboratory, I propose a parallel technical work on voice and 

body, and a parallel exploration of sound improvisation and movement 

improvisation, then the interaction between the two of them.  

 I am all the time surprised how the opening to the possibility of 

òsoundingó during the dance empower so much the expressivity of the 

body and open unexpected an unusual path in the improvisation 

widening the access to the field of imaginary.   

 

Irene Sposetti  

dancer from a multidisciplinary artistic background, started by studying 

classical music, flute and voice, then theatre and dance. 

Her practice is the result of many years of research in Body 

Consciousness and dance and is inspired mainly by Contact 

Improvisation, Body Mind Centering, Release, Body-Work, Authentic 

Movement, Voice Techniques and Meditation.  

Irene of Italian origin in the last six years taught Body Consciousness 

and Movement in Spain and in India;  she has participate in festivals and 

dance meetings all over Europe and performed in various dance 

  

 



projects, collaborating with choreographers, musicians and visual artists.  

At present she is based in Auroville, an International community in India, 

where she teaches and performs, combining her dance experience with 

the spiritual inspiration of the Integral Yoga of Sri Aurobindo and the 

Mother.  

She studied voice, western classical and Indian, she sang for 9 years in 

the choir "l'ensemble CPV" and collaborated as music-performer  in 

several shows. She continued her process studying theater at Rome 

(Jacques Lecoq school) and at Paris with Carlo Boso and B.Sangaré 

(Peter Brook Company) among others.At Paris and at Barcelona, she 

studied Contact -Improvisation and New Dance, focusing on body 

awareness and improvisation techniques, with Elsa Wolliaston, Kiristie 

Simson, Julyen Hamilton, Vera Orlock (Body -Mind Centering), 

Katsura Kan, Malpelo, Lipi Hernandez, among others. 

..She is also Massage Therapist in Ayurvedic and Thai Yoga 

Massage. She loves healthy living, nature and animals; she practices 

Yoga, meditation and aims for spiritual growth. 

  



Lior Ophir (Israel) & Kabiro Scheller:  

2 Workshops 

"One Beiing  Group improvisation as performance art (inside outside 

project part 1)" 

 

How can we fine-tune our body/mind for an improvisation performance? 

How can we enter together as a group into ³One Beiing" and build a 

joint awareness in which we feel/see/sense all members of the group and 

KNOW what is the right improvisational choice now (and now, and 

nowğ) 

In this workshop we will try to explore these themes. We will try to build 

clarity in our movement, Awareness to the choices we make in every 

moment, and appreciation of our dance. 

This workshop is "part I" of the inside-outside project (including also the 

"awareness theatre in public spaces" workshop) and is intended for 

creating connection, intimacy and fine-tuning inside the group that will 

later work outside in public spaces. 

 

"Awareness Theatre in Public Spaces (inside-outside project  part 2)" 

Is being in the middle of all-day life environments and situations with the 

awareness of being not completely IN the situation BUT part of it. 

So I know that I am playing with the environment and the situation but 

others notğ or they feel something going onğ or they find it slightly 

unusualğ or they recognize you as a playful artistğ 

In this workshop we explore few aspects of group improvisation in 

different 

public spaces such as street corners, train stations, department stores, 

cafesğ never predictable and always unique! 

We shall explore the special awareness of the performer, and the 

contact 

among the performers in the group. Welcome to play! 

This workshop is "part II" of the inside-outside project (including also 

the 

"into the bubble" workshop). For those considering this workshop  

please 

take also part I ("One Beiing"). Advance registration is required 

(number of 

participants is limited).  

Lior Ophir  

  

 

  

 



Dancer, Improviser, Shiatsu therapist, Engineer, Student, Teacher. 

Lives in Tel-Aviv, Israel. 

Practices various forms of movement, dance, body/mind and awareness, 

including: Improvisation, Contact Improvisation, Butoh, Shiatsu 

Therapy,  

Yoga, Vipassana Meditation, Tai -Qi.  

Lior teaches, studies, and performs in different locations  Israel, 

Europe,  

US, Japan.  

Current interests are: 

- Improvisation as performance art  how can I fill an empty space? How 

can 

I fine-tune myself as performer to get closer to the "human-string" that 

vibrates in all of us? 

- Performance in public spaces 

- The search for balance between my profession as an engineer and my 

passion 

for dance, body-work, meditation 

Kabiro Scheller  

Meine tanzende, sich bewegende, atmende Natur gibt sich mit ihrer 

Präsenz immer in den sich öffnenden Moment...im Tanz, der 

Körperarbeit, im Yoga und verschiedenen anderen Herzenskünsten. 

Kontakt und Tanzimprovisation seit 1994,die letzten 5 Jahre lehrend 

und 

lernend verschiedene Kombinationen von Kontakt, TanzImpro, 

Theatre und hawaiianische Rituelle Heilmassage. 

  



Katri Luukkonen  (Fin) 

"FALLING INTO SPIRAL " 

In the last years I have been interested in spirals, and the soft and 

breathing quality arising through this spiralling movement. Spiralling with 

our bodies can allow us to travel smoothly from up to down, down to up, 

and also moving us in the space. Spiralling can create organic and soft 

pathways also in and out of contact-dance.  

Falling and spirals can also help us to move with our dance in the space, 

not getting stuck in one spot. We are playing with balancing and off-

balancing, falling through the space alone and together. How we can 

organize our bodies so that we can constantly keep on finding balances 

and off-balances, catching and falling. Falling into spirals together. We 

are also playing with the balance between being in core-contact and 

moving out, falling together again. This can help us to keep our dance 

breathing and alive.  

 

I am also interested how the hands can be a playful and organic, not 

grabbing tool to enter and exit the dance. Through hands we can guide 

the movement from periphery to the center and find new directions. 

Through spirals and hands we can redirect the movement, and create the 

dance surprising and playful joy. 

We will start easy and soft, creating first relaxed state of body and mind. 

Finding smoothly our center, supportsystem, giving & taking weight, 

releasing and softening  our joints, and letting our senses to come more 

responsiveé  From there we start to build some tools for playing with 

spirals and falling in different levels & going in and out from contact. 

This can be our basis for improvising and exploring, without forgetting 

to enjoy!  

Level: intermediate and experienced 

  

Katri Luukkonen  

.....Is a dancer and danceteacher from Helsinki, Finland. She did her 

MA 2008 from Theatre Academy of Finland as danceteacher and 

theatre pedagogue. She has been teaching at various contact- and 

dancefestivals all over Europe, Russia, India and Finland, and she is one 

of the founders of "SkiingOnSkin", finnish contactfestival. Besides 

  

 

 

 

  


